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In der Berichtszeit von Mitte Juli bis Mitte August wurden die Nieder¬ 
schläge überwiegend als zu gering und die Temperaturen als zu warm be¬ 
zeichnet. Aus einigen Gebieten (Niedersachsen, Baden-Württemberg) wurden 
Schäden durch Trockenheit (Fruchtfall, Frühreife, Hagelschäden) ge¬ 
meldet« 
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Von Pflanzenkrankheiten und tierischen Schädlingen war nach den Meldungen 
der Berichterstatter besonders Nordrhein-Westfalen betroffen. An Schäd¬ 
lingen bei Äpfeln und Birnen wurden besonders Monilia, Schorf und Obst¬ 
maden hervorgehoben, ferner Pflaumenwiekler, und Kräuselkrankheit, bei 
:Aprikosen.• 

Die Ernte an Mirabellen und Renekloden kann als gut bezeichnet werden. Die 
Ernteschätzung ergab einen Baumertrag von 25,4 kg, die damit den Vorjahrs¬ 
ertrag um 140 io und den Ertrag aus dem Mittel der Jahre 1957/62 noch um 
65 io übertrifft. Von den Hauptanbaugebieten weisen Hessen (Obertaunus) mit 
fast 43 kg je Baum und Baden-Württemberg (Ortenau und Bühlergegend) mit 
60 kg Erträge auf, die weit über dem Bundesdurchschnitt liegen, während 
die Erträge in Nordrheip-Westfalen und Bayern ungünstiger beurteilt wurden. 
Nicht ganz die Hälfte der Erntemenge dient dem Selbstverbrauch - im Vorjahr 
war es etwas mehr als die Hälfte -. Je 26 $ der Erntemenge verteilen sich 
auf Verkauf als Frischware und Verkauf als Verwertungsobst. 

Den größten Anteil an Verwertungsobst weisen Hessen und Rheinland-Pfalz 
mit fast 40 io der Ernte auf, hingegen war der Anteil des Verbrauchs als 
Eßobst in Baden-Württemberg und Hessen mit 30 bzw. 29 $ überdurchschnitt¬ 
lich groß. 
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Die Aprikosenernte 1963 erreicht eine Höhe, die seit 1950 nicht beobachtet 
wurde. Mit einem durchschnittlichen .Baumertrag von rd.' 18 kg übertrifft 
sie das Vorjahr um 105 den sechsjährigen Durchschnitt um 117 i° und den 
zwölfjährigen Durchschnitt 1951/62 noch um 112 %. Die nächsthöheren Er¬ 
träge seit 1963 - 1954 mit 12,4 kg und 1961 mit 12,0 kg - liegen 
noch um rd. 30 % unter dem diesjährigen Ertrag. Diese außergewöhnlich gute 
Ernte führte auch zu einem höhereh Angebot an Frischware, deren Anteil sich 
im Durchschnitt des Bundesgebietes von 21 °/o im Vorjahr auf 29 a/o der Gesamt¬ 
ernte erhöht hat. In Rheinland-Pfalz dem größten Aprikosenanbaugebiet wurde 
der Anteil des Verkaufs als Eßobst auf 32 °/o und der Anteil der Verwertungs¬ 
ware auf 51 7° geschätzt. In Hessen verteilt sich der Absatz der verkauften 
Ernte ziemlich gleichmäßig auf Frisch- und Industrieware. In Baden-Württem¬ 
berg entfallen 67 i der Ernte auf Selbstverbrauch, 25 °/° auf Verkauf als 
Frischobst und nur 8 °/° auf Verwertungsobst. 

Weit ungünstiger ist die Pfirsichernte ausgefallen, die bei einem Baum¬ 
ertrag von rd. 10 kg nur als eine schwache Mitteleriite bezeichnet werden 
kann. Sie entspricht etwa dem zehnjährigen Durchschnitt von 1951/60. Die 
Ernte 1963 liegt um 36 % unter dem.Vorjahr und noch um 8 ^ unter dem 
Durchschnitt der letzten sechs Jahre. Unter den Bundesländern mit be¬ 
deutenderem Anbau liegen die Erträge in Nordrhein-Westfalen und Hessen 
unter, in Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg über dem Bundesdurchschnitt. 
Von der Gesamternte entfielen etwas mehr als die Hälfte auf Selbstverbrauch, 
31 io auf Verkauf als Frischware und 15 i auf Industrieware. In Hessen und 
Rheinland-Pfalz beträgt der Anteil der Industrieware dagegen 24 bzw. 25 
in Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen dagegen nur 12 °/o. 

Die Himbeerernte (nach den Anbauflächen 1961) wird auf 20 000 t gegen 
18 000 t im Vorjahr geschätzt. Bei unverändertem Anteil des Selbstver¬ 
brauchs hat sich der Anteil des Verkaufs als Eßobst gegenüber dem Vorjahr 
etwas verringert und der Anteil an, Industrieobst von 21 i» auf 23 i erhöht. 
Die Schätzung der Berichterstatter über die Verteilung der Ernlle nach 
Selbstverbrauch, Verkauf als Eßobst und Verwertungsobst gibt folgendes,- 
Bild i 

Aufteilung der Ernte nach Verwendungsarten 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Obstart 
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Eßobst lVerwertungsobst 
t 
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.Unter Berücksichtigung der bisher vorliegenden Ernteschätzung (Vor¬ 
schätzungen und endgültige Schätzungen) ergibt sich nach dem Stand von 
Mitte August für die Obsternte 1963 etwa folgendes Bild» 
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Obsternte 1963 (Bundesgebiet ohne Berlin) 
nach dem Stand Mitte August 

Vorläufige Zahlen 

Danach wurde die Ernte des Vorjahres um 21 °jo und der Durchschnitt der 

letzten sechs Jahre noch um 30 °/o überschritten, wobei besonders große Zu¬ 

nahmen bei Pflaumen aller Art und bei Aprikosen zu verzeichnen sind. 
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i Obstes August 1965. 
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Ernteschätzunp in Öen JjlauptanbaugebieteR August 1965 
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Hauptanbaugeb. Maintaunus, 
Obertaunus 
Frankfurt a.M. 
Rheingau 
Groß-Gerau 
Bergstraße 
Friedberg 
Trier 
Mainz 
Worms 
Frankenthal 
Landau 
Heustadt a.d.W. 
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